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^chulnachrichten.

Der Lehrplan ist der des Reformrealgymnasiums nebst Realschule nach Altouaer System.
Zur Aufnahme in U.III des Nealgymuasiums wird die Reife für Klasse 3 der Realschule vorausgesetzt.

Ms

^. Zahl der Lehrstimden i n den einzelnen Klassen und Unterrichtsfächern.

H.. Realgymnasium L, Realschule 0, Vorschule

"1

Lehrfächer
O.II U.II O.III U,III Zus, 1 2 3 4 5

ä j 8 4 N
Zus, 1

3,
2 3

9. > d
Z»s,

^eliaion 2 2 2 2 2 10 2 2') 2 2 2 2 2 3 3 20°) 2 2 "^2 ^2 8 38°)^

Deutsch ............... 3 3 3 2 2 13 3 3 3 4 4 3 3 4 4 31 8 8 7 7 10 10 50 94

M 5 . 2 2 2
l

8 8

Lateinisck 6 6 6 6 6 30 30

^ranwsisck 3 3 3 4 4 17 5 6 6 5 5 6 S 6 6 51 680

Englisch .............. 3 3 3 3 3 15 4 4 5 4 4

2
1
2

1
2

^1
2

— 21 — — — — — — — 36

Geschichteund Erdkunde 3 3 2
1

2
1

2
2 16 2

1
2
2

2
2

2
2

1
2

14
17 47

Mathematik und Rechnen 3 4 5 4 8 '23 5 5 6 6 6 5 5 5 5 48 4 4 4 4 4 4 24 95

Zoologie und Botanik ,, — — 2 2 2 6 2 2 2 2 2 2 2 2 2 18 — — — — — — — 24

Physik ...............

!<

3 2 2 — l" 2 2 4

>"Chemie und Mineralogie 2 — — — 2 2

Schreiben ............. — — — — — — — — — — — 2 2 2 2 8 4 4 3 3 — — 16 24

Zeichnen ^2^ 2 2 2 8 ^^ 2 2 2 2 2 — 12 20

.
31 31

-2)
31 30 30 151 30 30 30 29 29 25 25 25 25 246 20 20 18 18

(-4)
18^18
(-4)

104 503°)

H

') Im Winter mit O,III vereinigt, °) Im Winter 2 weniger.

Dazu kam:
n) Chorsingen in 1^4: 3 St. (1 St. Tenor nnd Baß, 1 St. Sopran und Alt, 1 St. Gesamtchor), Singen

in 5: 2 St., in 6: 2 St., in Vorschulkl. 1: V2 St., in Vorschulkl.2: 2/2 St., zusammen 9 St.
d) Tnrnen in 10 Abteilungen: in der 1., 2. und 3. Abteilung je 2 St. und daneben im Sommer je 2 Stunden

verbindliches Turnspiel; in den anderen ? Abteilungen je 3 Stunden; dazn in Vorschulkl. 1 und 2 je
V2 St.; ferner im Sommer 2 St. freiwilliges Tnrnsviel in einer die Klassen U.IIIrß, 3i-, 4^., 4L'
2 St. in einer die Klassen 5^, 5L nnd 2 in einer die Klassen 6^,, 6L umfassendenAbteilung; endlich
1 Vorturnerstnudc, zusammen also im Sommer 42 Stunden (darunter ? wahlfreie), im Winter 30 Stunden
(darnnter 1 wahlfreie).

e) Wahlfreies Linearzeicheufür die Klassen Irß—O.lIIrß, 1i> und 2r: 2 St.
cl) Schreiben für die fchlecht schreibenden Schüler der O.IIIr^, 2r, U.IIIiß, 3r und 4: 1 St.

Also wurden an dem Realgymnasium, der Realschule und der Vorschule wöchentlich im Sommer 557, im
Wiuter 543 Stuudcu erteilt.



It. Verteilung des Unterrichts
nnter die Lehrer im Schuljahre 1907/8.
Wunde Klammcrbedeutet: uur im Winter,)

lEcligc.ül>»n,ner bedeutet! uur im Sommer,)

Lehrer
Klassen¬
lehrer
von

Nealg >)m nasi u in u n d
Nr,

O.Iu.U.I
l-3

O.IIi-g- U.II i'3 1r O. III i-3 2r u, III 1-8 3r

1, vi-. Reißert, Direktor Ii-T 3 Deutsch
3 Frauzös, 3 Deutsch

9, vi. Herr, Professor 4 Physik
und Ehemie

3 Physil
2 Ehemie 4 Mathem, 6 Mathem,

u. Rechnen

3. Meyer, Professor 2 Religion
<!Latein

2 Religio»
2 Deutsch
« Latei»

2 Geschichte

4. Schnitze, Professor O.IIrZ 8 Geschichte l>Latein
3 Geschichte

2 Geschichte
I Erdkunde

8 Deutsch
2 Geschichte

3, Arndt, Professor 6 Latei»

6, Wolf, Professor U.II1-3 L Latein
3 Deutsch
3 Französ.
2 Gen, ickte

7, Dr. Barlhr, Professor 55) U.IIIrg- 3 Englisch 3 Franzüs,
3 Englisch » Englisch 4 Fra»z»s.

3 Englisch

8. Dr. Winzer, Professor 1r 2 Math«,,,, 1 Erdkunde
2 Naturb,

2 Mathen».
2 Naturb.
2 Physik

9, BenKe, Oberlehrer O.IHi-Z- 2 Französ.
2 Deutsch
4 Französ.
2 Geschichte

2 Geschichte
2 Erdkunde

10, vr. Winter, Oberlehrer 3r 8 Deutsch
4 Englisch

3 Englisch « Franz«,'.
2 Turnen 5 Englisch

Günther, Oberlehrer 5« 2 Religion 2 Religion 2 Religion
12 Religion) ! 12 Religion) 2 Religion

11, (2 Religion)
12 Naturb.)

3 Deutsch
(2 Erdkunde)

12. Denker, Oberlehrer 2r 4 Mathem. 5 Mathem,
2 Physik 2 Ehemie 5 Mathem,

12 Physik)
13. Töpverwien, Oberlehrer §) 5^ l! Französ.

14. Uraatz, Oberlehrer 6^ 4 Englisch

13 Nr. MiiNer, Oberlehrers) 4^
1 Erdkunde
2 Physik

2 Erdtuude
5 Mathem,

12 perbindl, Turulpiel)

IS. sTtzies, wissenschaftlicherHiUfslehrerj 12 Naturb.) 12 Naturb,) s2 Erdkunde)
12 Natnrb.)

17. (GehrKe, Probekandidnt,
wissenschaftlicherHülfslehrer)

<2 Naturb,) (2 Naturb,)
<2 Physik) (2 Natnrb,) (2 Natnrb.)

18. (DNtmers, Probekandidat) (pertretuugswcisebeschäftigtvom

19. (Dr. Eilers, Seminariandidat) loertretuugsweisebeschäftigtP«m

20 Teudeloff,
Zeichen- und Turnlehrer

'^Zeich^en 2 Zeichne» 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen
pereint initlr

2 Zeichnen2 Liucnrzeichnen 2 Zeichnen

12 perbindl, Turnspiels

21. Langheim,
Lehrer am Nealgynlnasiuni

4^

Semsrottz,
Lehrernm Nealgymnasiuin

«L22. 1 Tenor nnd Naß
1 Sopran und Alt

1 Gesamtchor

23. Altlzof, Vorschullehrer V. 1"

24. Klarhoefer, Vorschullehrer V. 1^
1 Schreibe»

23. Stoeter, Vorschullehrer V. 2d

^'!. SeidenstirKer, Norschullehrer V.2^ u.3^

27. Stabe, Vorschnllehrer V. 3a
2 Turne» 2 Tnrnen

12 «erb ndl, Turnspiel)
3 Turnen

! 1 Nor!» rner I2 sreiwilliges
») Darunter 1 Stunde über die Pflicht,»!)!, s) Darunter 2 Stunden üher die Pflichtzahl, ««) Darunter 3 Stunden über die Pflichtzahl, 1s) War im letztenVierteljahr

Realschule Vorschule ^ahl der

4^ 4« 5^ 5« ^ 0« 1» 1'' H2, 2^ 3^ 3>>
n'bchentlichen

Stunden

1G°sch,-Erz, 2 Erdkunde 10

19

20

20
> Dcntsch
2 Geschichte 2 Erdlnndc 4 Deutsch 18

20

19
IGesch.-Erz,
2 Erdknnde
2 Naturb.

22

5 Französ. 22

23

2 Religio»
8 Deutsch
2 Erdkunde l-"s 5) (22)

12 freiwilliges Tnrnspiel)
3 Geometrie
(2 Naturb.)

1 Gesch.«Er;,
<! französ.

23

4 Englisch

t Wesch..Erz,'
!! Frauzös,

l! Frauzös. 23

5 Französ.
4 Englisch 23

<!Matbem.
2 Erdkunde
8 T»r»e»

2 Natnrb, s25l^) (23)

12 Naturb.) 15 Rechnen)
12 Naturb,)

,5, Rechucn!
12 Naturb.) ----------- s24s.

<5 Rechucn)
(2 Naturb,)

<5 Rcckneu)
(2 Naturb.) (24)

l, März an) (22)

28. Januar au) <^0—22)

2 Zeichne» 2 Religion
2 A,>schan»»g

,23,') (23)

2 Religio»
4 Deutsch
2 Geschichte
2 Erdkünde
3 Rechnen

2 Religio»
3 Deutsch

2 Erdknnde 2 Religio» 24

2 Naturb.

2 Schreiben
4 Deutsch
t> Rechueii
2 Schreiben 4 Schreiben -

2 Viuacn 20

2 Eingen

8 Religio»

2 Religio,,
8 Deutsch

2 Anschauung
4 Rechnen

4 Rechnen 3 Schreiben 26

2 Zeichnen 2 Zeichnen
2 Zeichnen

8 Deutsch
2 Anschauung
4 Schreibe»

8 Schreibe»

2 Singen uud Turnen 28
2 Singen und Tur»e»

5, Rechnen
2 Schreiben

2 Schreibe»
3 Turne»

8 Religio»
8 Turnen ? Deutsch

4 Rechne» 2 Anschauung
4 Rechnen

MW (W)
>2 sreiwilliges Turnspicl)

? Deutsch
4 Rechnen 10 Schreibl, 28

3 Tnruen 2 Religion
I« Schreib!,>
4 Rechne»

M^) (27)
Turnspiel)
beurlaubt. Über die Vertretuug s, iu der Chronil, §) War vom 2. März ab beurlaubt. Über die Vertretuug s. i» der Ehrouik.



(!. Übersicht über die durchgenommenenLehraufgaben
(soweit sie vom Vorjahre abweichen).

Lektüre: Ii'ss. Nömerbrief mit Parallelen aus anderen Briefen. <üoiiis83in ^.u^u^na, nebst 3
öknmenischenSymbolen. Sophokles, Elektra. Goethe, Dichtung nnd Wahrheit (Auswahl), Egmont, Iphigenie,
Tasso, Gedichte. Grillparzer, König Ottokars Glück und Ende. Kleist, Prinz Friedrich uon Homburg.
I^iviu8 XXI. Vsr^il, ^,snsi8 III, IV (Auswahl). lüiosro, De iinnsria <^n. ?oiniisi, ?ro ^rslii«,. Nolisrs,
Ds uour^soi« gsntillroiuins (Nenger). Dankrs^, OamvllZns äs 1806 — ? (Nenger). 81mliS8^el>,r6,N^clistll
(Schmidt, Tanchnitz). ^Vrizlit, gliLtolie» c>t NnZlisli tüulturs (Klöpper, Kühtniann). tt.IIiss. Lessing,
Minna von Varuhelm. «üurtiu« IX, X. Ovicl, Nlstainorinr. XIII—XIV (Auswahl). L^sins, ^tlmlie
(Stolte). D'Hsri880u, Journal ä'un sktisier ck'orclonnanss (Nenger). Disl:sn8, l'lrs (ürislcst an tlls
Usartlr (Velh. H Kl. L). Essays engl. Schriftsteller der Nenzeit, her. u. Aronstein (Velh. ^ Kl.). II.IIiF.
(^«,685,1-,LsII. 6aU. VII. Daudet, Ds netit, <ü1ic>86 (Anmeric, Nenger). Ansgeiu. Erzählungen u. Courier,
Toepffer :c. (Nenger, Tertansg.), Nngli8ü Iliztor^ (Wershouen, Nenger). N.III13 <üaL8ln-, LslI.
6all. I, II (Auswahl.) Nroliin3,irN'<Hi>.triim, Hi8toirs ä'un sou8srit (Nenger). Sanre, Engl. Lesebuch I.
1r. Olroix cls nonvsllsF inoclsrns8 III (Velh. H Kl. L). Lariau, Hi8toirs äs 1l>. revolntiun 5ran«M8s
(Velh. H Kl. L). .Isroms, ^lirss Nsn in l,. Voat (Perthes). 2r. 1^101-8, Nxvsclitioir sn N^nts
(Nenger). Sanre, Engl. Lesebuch I. Lsllursr, 81iai:s8nsg.rs'8 8wris8 (Saure, Herbig).

Deutsche Aufsähe.
Il'8'. 1a. Tio religiösen, mythologischen und abergläubischen Vorstellungen in Schillers Braut von Messiua.

1?. Kleinbürgerliche Behaglichkeit in Goethes Hermann und Dorothea, 2a, Inwiefern steht das Münster im Mittelpunkt
von Goethes Straßburger Eindrücken? d. Die Bedeutung der französischen Einquartierung für Goethe, o. Weshalb
nennt Goethe seinen Vater eine lehrhafte Natur? ü, Ältere Führer und Freunde wahrend Goethes Jugendzeit, ä. Wie
Goethe Französisch lernte. «. Goethe als Spaziergänger und Tourist, t. Goethe und der siebenjährige Krieg, 3. Mit
welchen: Recht sagt Margarete von Parma: „Ich fürchte Oranien, und ich fürchte für Egmont?" 4 a, Schicksal uud
Selbstbestimmung im Tun und Leiden Don Lesars sSchillers Braut von Messing. (Reifeprüfung,) d. Wie wirb
Maebeth zun« Mörder? (Klassenaufsatz,) 8, Wie kann Lanfreu behaupte», daß von allen festländischenGegnern Frankreichs
nm Anfang des 19, Jahrhunderts nur das preußische Volk die Bezeichnung Nation verdient habe? 6, Mit welchem Rechte
kann Arkns der Iphigenie gegenüber die Schmerzen Freunde nennen, die Gutes raten? (Klnssenaufsntz.) 7 a, Welchen
Einfluß übt in Goethes Schauspiel Iphigenie auf die Menschen aus, mit denen sie in Berührung kommt? (Reifeprüfung,)
l>. In welchem Gegensatz stehen bei Grillparzer in König Ottokars Glück und Ende die Österreicher und die Böhmen?
5, Der Wert des Gedächtnisses. (Klassennufsntz,)

O,IIi'8'. 1. Inwieweit verdient Tell in Schillers Drama den Ruhm, Befreier seines Landes zu sein?
2. Siegfried als Kamerad, 8, WelchePersönlichkeit im zweiten Teile des Nibelungenliedes tritt uns besonders menschlich
näher? 4, „Lasset die Kindlein zu mir kommen," Beschreibung des Gemäldes von Fritz von Uhde (Klassenaufsatz).
3a, Wate und Hornnd im Gudrunliede, d, Tackleton in Dickens' „OiHst c>n tliE HeartK", 6a, Die Rechtsverhältnisse
am Anfang des 16, Jahrhunderts, nach Goethes Götz von Berlichingen, 6d. Das Leben auf einer Ritterburg am
Anfang des 16. Inhrhuuderts nach Goethes Götz von Berlichingen, 7, Welche Bilder soldatischen Lebens ziehen in
Wallensteins Lager an unseren Augen vorüber? 8, Welche Verurteilung findet Wallensteins Verrat, schon ehe er begangen
ist? (Klllssennufsatz,)

UII13. 1. Welche Verkehrswege verbinden Harburg mit Hmnburg? 2, Vergleich zwischen Schillers Balladen:
„Die Kraniche des Ibukus" und „Der Gang nach dem Eisenhammer", 3, Wohltätig ist des Wassers Macht. 4 a. Der
Glocke Klang in Freud und Leid, (Klassenaufsatz,) 5a, Die Herstellung einer Glocke nach Schillers Lied von der
Glocke", (Klassenaufsatz,) 5, Steter Tropfen höhlt den Stein, 6. Tell der Mann der Tat! (Klassenaufsatz,) 7, Wozu
dient der Prolog in Schillers „Jungfrau von Orleans" ? 8. Welchen Umschwung in der Lage des Königs Karl führt
das Erscheinen der Jungfrau von Orleans herbei? (Klassenaufsatz.)

1l-, 1, Welche Vorteile und Schäden bringen uns die schnellen Beförderungsmittel unserer Tage? 2, Noch
mit des Geschickes Mächten ist kein ewiger Bund zu flechten! d. Der Glockenguß, o. Ein Feierabend auf dem
Laude, (Klassenaufsatz,) 3, Die Abfahrt des Zuges, 4a, Die Totenfeier eines Indianerstammes, Ansprache eines Haupt-
liugs, d. Welche Bilder aus dem Familienleben finden wir in Schillers „Lied von der Glocke"? (Schlußprüfung.)
5, Johanna in der Heimat; nach Schillers Prolog zur „Jungfrau von Orleans". 6, Johanna in Rhenus; von Louison
erzählt, (Klassennnfsatz,) 7a, Weihnachten in einem Mietshause, d. Das Schweizerland und feine Leute. 8. Was er¬
fahren wir über die Bedrückung der Schweiz im ersten Aufzuge von Schillers „Wilhelm Tell"? (Schlußprüfung,)



Französische Aufsätze.
Ilz. I<L Mllitre <1s inuzic^uo Illit ä NU anri 1« röllil <1c? Lü, vi^itll ülioü 21, .lourllllin, 2, I<« «liütLsln

clo Ullrdonrg' 8,ux 9«, 16« ot 18« ziülllcZ, 4. Ntlron I« 13n,v1>u,5o,, I/lmneo 1805. 1>, I'unellltion clc: I», Lunl^^l^rn-
lion NslvötisMo, cl'l>M<>8 Lolnllor. (Reifeprüfung,) 6, ^l,-^, NonLLoau n I<cru8»,nno, (Klassenaufsatz,)

O.IIiß. 1, I/Lx^ßäitinn au sunno L^ruz conwo zoir krörs, 2, Vx^iozo^ lo« yn'llg'rc:«cto in, Nuzzio «c>u»
le r^ns clo ?Ioi'rL lo <Hranct,

Äliathcnintifche Aufgaben für die Reifeprüfungen.
Michaelis: 1. In welche Abschnitte wird eine Kugel zerlegt, wenn man eine Fläche des eiubeschriebeneuWürfels

erweitert? 2, In ein Dreieck von gegebener Grundlinie und Höhe soll ein Rechteck mit möglichst kleiner Diagonale so
beschriebe,!werden, daß zwei Ecken auf der Grundlinie und zwei auf den anderen beiden Seiten liegen, 3, Wann und
in welcher Abendweite geht in Harburg (53" 28' N, V,) am 15, August die Sonne unter? Die Schiefe der Etlipül
beträgt 23" 27', der Sommer beginnt am 22, Juni, der Herbst am 23, September, 4, Ein Dreieck zu zeichnen aus
dem Nadins des Inkreises, dem Radius eines Ankreises nnd dem Überschuß zweier Seiten über die dritte,

Ostern: 1, In einem Kreise sind zwei senkrechte Durchmesser gegeben. Es soll eine Sehne so gezogen werden,
daß sie durch die beiden Durchmesser in drei gleiche Teile zerlegt wird, 2, Als einmal der Mond durch den gemeinsamen
Meridian von Tnnzig und Kapstadt ging, wurden an beiden Orten seine Zenitabstände gemessen, nud zwar ergaben sich
diese in Danzig, das auf 54° 21,3' N, B, liegt, zu 72° 36' südlich, in Kapstadt, das auf 33° 56' S, V, liegt,
zu 16° 52,6' nördlich. Wie groß ist danach, in Erdradien ausgedrückt, die Entfernung des Mondes uom Erdmittelpunkt?
3, Alle Wurzeln der Gleichungen aufzusnchen: x—^/-^x)'(x->v) ^ 43; x" > v> —3 (x--^ ^) ^ ^ ^ 4, Welches
spezifischeGewicht hat eine Kugel, die so tief in Wasser einsinkt, daß V4 ihrer Oberfläche nicht benetzt wird?

Physikalische Aufgaben für die Reifeprüfungen.

Michaelis: a. Wie bestimmt man nach Fraunhofers Weife das Nrechungsuerhältnis für Prismen? d, Hin einem
Flintglasprisma fand man den brechenden Winkel / —40°, den Winkel der kleinste,» Ablenkuug ,">— 34°. Wie groß ist
hiernach das Brechungsuerhältnis > ir des Prismenstoffes? Ostern: cc. Das Ohmfche Gefetz. d. Wieviel galvanische
Elemente zu je 2,1 V und 0,2 Q sind bei 4 iH äußerein Widerstände hinter einander zu schatten, »in 3 Amp, zn liefern?
WelcheStromstärke erhält man bei unverändertem äußeren Widerstände, wenn man 8 Elemente derselben Art zn Gruppen
von 8, 4 oder 2 Elementen neben einander schaltet?

Lehranfgalie der Prima im zweiten Nuterrichtsjahr. Deutsch: Goethe und seine Zeitgenossen,
Dichtung des 19. Jahrhunderts. Geschichte: Vom dreißigjährigen Kriege bis zur Gegenwart.
Mathematik: Quadratische Gleichuugen mit mehreren Unbekannten. Imaginäre Grüßen. Theorie der
tnbischen Gleichuugen. Synthetische Geometrie der Kegelschnitte. Kombinationslehre. BinomischerLehrsatz.
Die einfachsten Reihen. Marima uud Minima. Wiedcrholnngen und Ergänzungen, insbesondere der
Stereometrie und Trigonometrie. Physik: Schall, Licht, Wärme. Vrgänznng der im niath. Unterricht ge-
wouueueu Keuutuisse der math. Erd- und Himmelstnnde. Chemie: Wiederholung der Hydrate und Salze.
Elemente der Krustallographie uud Mineralogie.

Der Anschauungsunterricht in der Vorschule wird auf allen 3 Stufen zweistündig betrieben. An¬
knüpfend an die nächste Umgebnng und an die Jahreszeiten wird in sich erweiternden Kreisen ein Vilo der
Umwelt gegeben und die geographische und naturwissenschaftliche Heimatknnde allmählich vorbereitet.

Lehrbücher: Abweichenduom Vorjahre wurden im Jahre 1907/8 benutzt: Halfmaun uud Köster,
Hülfsb. f. d. evang. Nel.-Unt. I. Teil Sonoerausg. f. Hannover in 6, II. Teil Ausgabe ^, Sonoer-
ausg. f. Hannover in 3r, II. Teil Ausg. V Sonderausg. f. Hannover in U.IIIrß, III. Teil in O.IIr^;
Voelker-Strack, Biblisches Lesebuch Ausg. L tu U.IIIrF, 3r und 4; Wartenberg, Vorschule der lat. Lektüre
iu U.IIIi'ss, Dubislav u. Voek, Lese- uud Übungsbuch d. eugl. Sprache in O.IIIrß uud 3r; E. von
Sevolitzsche Geographie Ausg. v Heft 2 in 4, Heft 4 in O.IIIrz und 2r; Diercke, Schulatlas f. h. Lehr¬
anstalten bearb. v. Diercke lt. Gnebler in U.IIIrF und 3r; Diercke, Schnlatlas f. d. unt. Kl. höh. Lehr¬
anstalten in 5; Müller u. Kutuewskv, Sammlung u, Ausg. aus der Arithm. ?c., Ausg. L I. Teil iu
in U.IIIrg nud 3r, II. Teil iu Ir^ nud O.IIr^ Müller, Die Mathematik auf den Gvmu. ?c,, Ausg. L
I. Teil iu 4, II. Teil I. Abt. in O.IIrZ, II. Teil II. Abt. in Ir^. Fortgefallen sind dafür die bisher
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gebrauchten entsprechenden Bücher und außerdem Ploetz, Syntax und Formenlehre der neufranz. Sprache
in Irz. Das nächste Jahr dringt Verändernngen für Religion in liß, O.IIIrß, 2r, 5 nnd
Vorschule2; für Englisch in U.IIrg nnd 2r; für Erdkunde in Ii^'—O.IIIrF nnd 1r—2r nnd 6; für
Mathematik in Ii'8, O-IIIrz, 2r, U.llliF und 3r. Näheres f. im Bücherverzeichnis.

Technischer Unterricht.
Turnen.

Das Nealgymnasinm nnd die Realschule besuchten im Sommerhalbjahr 437, im Winter¬
halbjahr 410 Schüler. Bon diesen waren befreit:

uom Turnunterricht von einzelnen
überhaupt Übnnssen

im S, 49
im W. 57

im S. 4
im W. 6

auslldee Gründe im S. —
im W. —

im S. —
im W. —

u'm im S. 49
im W 57

im S, 4
im W. 6

alsll von der Gesamtzahl der Schüler,,,. im S. 11.2 °/„
im W. 13,9"/»

im S. 0,9°/,,
im W. 2,0 "/„

Es wird empfohlen die Befreiung vom Turuen nnr in den dringendsten Fällen
uachzufuchen.

Bei 14 getrennt unterrichteten Klassen bestanden 10 Turuabteiluugeu; zur kleinsten von diesen
Abteilungen (Prima und Ober-Setunda) gehörten 21, zur größten (Unter- und Real-Tertw) 52 Schiller.

Iu der Vorschule, die im Sommer von 166, im Winter von 165 Schülern besucht wurde,
erhielten die Schüler der Klassen In, und 1>, 2a. und d iu 2 Turnabteilungen wöchentlich 2 Halbstundeu
Turnunterricht. Auf Grnnd ärztlichen Zeugnisses waren im Sommer nnd im Winter 3 Schüler vom
Turnunterricht befreit.

Es waren für den Turuunterricht anßer einer Vorturnerstunde, die Herr Stabe gab, wöchent¬
lich insgesamt 2? ->- (Vorschule) ^2 Stunden angesetzt, ferner aber 6 Stnndeu für verbindliches
Turn spiel der drei obersten Abteilungen im Sommer. Den Turnunterricht erteilte am Realgymnasium
nnd an der Realschule für die Klassen Ober-Tertia und Real-Sekunda (1 Turuabteiluug) Herr Oberlehrer
Dr. Winter, für Quarta ^ Herr Oberlehrer Dr. Müller, für Sexta ^ Herr Oberlehrer Kraatz, für die
Quinta ^ H<>n Zeichen- uud Turnlehrer Teudeluff, für Qninta L nnd Sexta L (2 Turuabteiluugeu) Herr
Vurschullehrer Steter, für Prima, Ober-Sekuuda, Unter-Sekunda, Neal-Prima, Unter-Tertia, Realtertia uud
Quarta L (4 Turuabteiluugeu) Herr Tnrn- und VorfchullehrerStabe, in der Vorschule (2 Tnrnabteilungen)
Herr VorschullehrerKlarhoefer. Das verbindliche Turnfpiel leitete in Ober-Tertia und Realfetnuda Herr
Dr. Müller, in Prima und Ober-Sekunda Herr Tendeloff, in Unter-Sekuuda uud Real-Prima Herr Stube.

Im Sommer wurde außerdem wöchentlich in 3 Abteilungen je 2 Stunden freiwilliges Turn¬
fpiel für die Klassen, die kein verbindliches Spiel haben, bis Sexta herab unter der Leitung der Herren
Oberlehrer Günther, Stoeter uud Stabe getrieben.

Bei günstiger Witterung wurden die Turnübungen stets im Freien auf dem unmittelbar bei der
Austalt besiudlicheu Spiel- uud Tnrnplatz, sonst in der Turuhalle der Anstalt abgehalten; Platz und Halle
können von der Anstalt als zn ihr gehörig uneingeschränktbenutzt werden. Für das Tnrnspiel stand der
Exerzierplatz des Pionier-Bataillons zur Verfügung.
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Gelegenheit zum Schwimmen' uud zum Eislauf ist den Schülern reichlich geboten. Au dem
Realgymnasium uud der Realschule siud 134 (also 32,7"/«) Freischwinuueruud 7? (d. h. 18,8°/«) Schwimmer;
im letzten Jahre siud 1? Schüler Freischwimmergeworden. Au der Vorschule ist 1 Freischwimmer. Neu
Eislauf übteu alle Schüler der Hauptschulemit Ausnahme von 29. Das Wetter war für das Bade» uud
Schwimmen ungünstig. Es ist zu erwarten, daß im nächsten Jahre wieder eine größere Anzahl
uou Schüleru das Schwimmen erlernen wird.

Der Schüler-Turuvereiu turnte oder spielte wöchentlich einmal.

Stenographie nach dem System Stolze-Schrey zn erlernen, ist den Schülern während des
Sommers Gelegenheit gegeben. Der Unterricht ist privat, wird aber im Austaltsgebäude durch einen Lehrer
der Anstalt nnd ausschließlich an Schüler derselbe» gegeben.

Handfertigkeitsnnterricht zn nehmen, ist im Winter private Gelegenheit geboten in der
städtischen Schülerwertstätte, und zwar bei hinreichenderBeteiligung ans Wunsch iu besonderen Kursen für
die Schüler der Anstalt. Im laufenden Winter haben 25 Schüler der Anstalt an solchen teilgenommen.

I). Verzeichnis der im Schuljahr 1908/09 zu benulzendeu Schulbücher.
Die Angabe des Preises in H bezieht sich auf gebundene oder kartonierte Bücher,

l. Realgymnasium und Realschule.

Preis "itel des Buches

3,00
2,00
0,50
2,30

2,30
2,00
2,60
2,80
1,20
0,15
2,00
2,40
2,40
2,70
1,80
2,00
2,80
1,65
2,50
1,60
3,30
2,00

Bibel mit Apokryphen .........................................
Gesangbnchder HannoverschenLandeskirche ........................
Erck-Mehliß, Spruchbuch.......................................
Halfmaun u. Köster, Hilfsbuch f. d. euaug. Religionsunterricht, I. Teil,

Sonderausgabe f. Hannover ..........
„ „ „ Dasselbe, II. Teil, Ausg. .^ Souderausg. f. Hannover
„ „ „ Dasselbe, II. Teil, Ausg. L Souderausg. f. Hauuouer

Dasselbe, III. Teil.........................
Holleuberg, Hilfsbnch für deu euangelifchenReligionsunterricht .........
Voelker n. Strack, Biblisches Lesebuch, Altes Test., Ausg. L ..........
Regeln für die deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis, 1902 ...
Hopf nnd Panlsiek (Mnff), Deutsches Lesebuch für Sexta .............

„ „ „ „ „ „ ,, Quinta ............

Hopf nnd Panlsiek (Kinzel) „ „ „ Tertia und Sekunda.
Beck-Haag,Lateinische Grammatik f. höh. Lehranst ...................

„ „ LateinischesÜbungsbuch zum Übers., 4. Kursus, für Tertia..
Warteuberg, Vorfchule der latein. Lektüre .........................
Plutz, Übuugeu zum Erlernen der französischen Syntax ...............
Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang der franz. Sprache, Elementarbuch, Ausg. (^

,/ „ « „ „ „ „ Sprachlehre .........
„ „ „ „ „ „ „ Übungsbnch, Ausg. ^ .

Dubislau-Buek, Elementarbuch der englischen Sprache, Ansg. L ........
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Preis Titel des Buches 5 6

1,90
2,40
2,50
1,50
2,30
2,50

1,80

2,10
2,40
0,60
0,50
0,85
1,00
0,90
1,80
6,00
1,50
3,50
2,80
3,00
2,20
2,80
2,40
1,60
0,90
1,05
1,80
1,80
1,20
1,60
1,60
1,20
1,10
1,55
1,30
2,20
5,20
4,60
1,60
2,20
2,70

Tnbislav-Voek, Schulgrammatik der englischen Sprache ..............
„ „ Übungsbuch znm Übersetzen f. d. mittl. n. ob. Klassen ..
„ „ Lese- und Übungsbuch der englischen Sprache .........

Jäger, Hilfsbuch für den ersten Unterricht in alter Geschichte ..........
Cckertz, Hilfsbuch für den Unterricht in der deutschen Geschichte ........
Herbst, Historisches Hilfsbnch für die oberen Klassen, I. Teil: Alte Geschichte

(Ausg. für Realschulen) ................................
Herbst, Historisches Hilfsbuch für die obereu Klasse», II. Teil: Geschichte

des Mittelalters ......................................
Herbst, Historisches Hilssbuch für die oberen Klassen, III. Teil: Nene Zeit
Daniel-Wolkenhauer, Lehrbuch der Geographie .....................
v. Sendlitz, Geographie, Ausgabe D, Heft 1......................

2
3
4
5

Diercke, Schulatlas für die unteren Klassen ........................
„ Schulatlas für höhere Lehranstalten, bearb. v, Diercke u. Gaebler
„ Atlas für deu Stadt- und Landkreis Harburg...............

Heis, Sammlung von Beispielen u. Aufgaben a. d. Arithmetik........
Müller u.Kutuewsky, Sammlung v. Aufgaben a.d.Aritmetik,L, 1. Teil .....

„ „ „ „ „ „ „„ „ V, 2. Aufl. 2. Teil
Müller, die Mathematik auf den Gymnasien :c., Ausg. L, Unterstufe ...

„ „ « „ Oberstufe Abt. I ......
II ......

August, Logarithmischeuud TrigonometrischeTafeln .................
Krancke, ArithmetrischesCrempelbuch^, 1. Heft ....................

„ ,/ // „ ^> „ ....................
Bogel-Müllenhoff-Nöseler,Leitfaden der Botanik 1. Heft (illustr. Ausg.).

2. „ (illustr. Ausg.).
3. „ (illustr. Ausg.).

„ „ „ „ Zoologie 1. „ (illustr. Ausg.).
„ „ „ „ „ „ 2. „ (illustr. Ausg.),

3.
Vogel-Ohmann, ZoologischeZeichentafel 1. Heft ....................

Koppe, Anfangsgründe der Physik L, I. Teil....................

Arendt, Grundzüge der Chemie und Mineralogie ..................
„ Leitfaden „ „ ................................

(5rk-Greef, Sängerhain, Ausgabe V, 1 Bd .......................
„ „ Chorbuch des Sängerhain (Sängerhain, Ansg. ^., 2. Band)
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Lektüre. I— O.III13, Ir, 2r. Schillers Gedichte, Hesse 75 ^ I13, O.IIi'3, 1i-, 2r. Gropp
und Hausknecht, Englische Gedichte, Nenger 2,20 ^6, Ii>3. Lessing, Wie die Alten den Tod gebildet
haben, Hendel 75 ^,; Laokoon, Neclam 60 A; Philotas, Hendel 50 ^; Einilia Galotti, Hendel 50 z),;
N'athan der Weise, Hendel 50 ^), Schiller, Nünber, Hendel 50; Ton Carlos, Neclam 60 ^,; Nrant
von Messinn, Neclam 60 e), Sophokles, Antigone, Reelam 20 /;, Hebbel, Agnes Bernauer,
Hendel 50 <H Horaz, Text und Kommentar von Nühl, Velhagen u. Klasing 3,40 ^ Ciceros Reden gegen
Eatilina I, II u. III, Hachtmann,Gothana, Text und Kommentargetrennt, je 1,35 ^/ö, I,iviu8 XXII, Vol. II,
?l>,r« I, Tauchnitz 1 .H, Kommentar von Luterbacher, Perthes 80 ^, I^LrnuX'('68drc>ir,Nsinuiru« ü'un
in-rirl/, Klinghardt, Weidmann 1,60 °/5 Zlulierc, I^L8 teiuirie« »avanto«, Velhagen u. Klnsiug 13 1 ^.
1^!,. Nnorc, ^^rlicliZL n.n<I tlio ?sri, Schmidt, Simion 50 c), (?roen, NnFlairck in tli« 18^ (^Lntur^,
Weißer, Perthes 1 ^/5 O-IIrss, UII13. 1i', O.IIIiF. Gropp und Hansknecht, Französische Gedichte,
Nenger 2 ^ O.II13. Goethe, Gedichte, Neclam 90 A oder Hesse 1 ^, Nibelungenlied, Legerlotz, Vel¬
hagen u. Klasing 1 ^i5,. Gudrun, v. Legerlotz, Velhagen n. Klasing 1 °/?i>, Walther v. d. Vogelweide,
übers, u. Samhaber, Freytag 80 c), Goethe, Hermann u. Dorothea, Meyer 40 ^,; ders., Götz v. Berlichiugeu,
Hesse 50 ^,; Schiller, Walleustein,Hesse 75 c), <^urtir^, Textausg,, Teubner 1,60 F°, Quid, Metamorphosen,
1. Vdch. mit Kominentar v, Magnus, 6ntirlurl>,, Ausg. I» 2,10 H, Lorine ot I^o^ouvs, Latuillo äu
Dluriu», Hllmaun, Freytag 1,20 ^/5, Kriegsnouellen, Wershoven, Lintz 00 cZ, 8IiLricIirn, ßclraol tor
8c3,näa1, Fischer, Simion 50 cH Lulvor, l^lie I^8t c>t tlw Laron«, Meyer, Freytag 1,60 ^. Ulli 3,
1,'. Schiller, Jungfrau von Orleans, Meyer 50 cZ,; Tell, Meyer 50 A U.U. (^^683,1-, Lolluin Oallicum,
1. n. 2. Vdch. v. Menge mit Kommentar, Ootlilura., Ausg. d, je 1,65 ^5. Llrri-lru, Loüns« <1o tlr rc>votution
krl,riisn.i8L, Lengnick, Neuger 1,50 °H, «ülwix ä« irouvLllL8 irroäerne8, Bd. III, Velhagen u. 5llasing 13,
80 A EnglischeProsa-Schriftsteller ans dem 17,, 18. nnd 19. Iahrh., 1. Bändchen, Velh. u. Kl. 1,20 ^.
1i-. ^,. vlruäet, I^H LLlIc-Xiverniii^e, (ü. Uln-uon ^ N. ?1a,Wnil>.rinu, 80 ^, Englische Prosa-Schriftsteller
aus dem 17., 18. uud 19. Iahrh., 3. Bündchen,Velh. u. Kl. 1,20 ^. O.III13, 2i., U.IIIr^, 3r. Saure,
Eugl. Lesebuch, 1. Teil, Herbig 2 .'/i, O.III, 2i-. Homer, Odyssee, übers, u. Hubatsch, Velh u. Kl. 1,10 ^5.
Köruer, Zriny, Hendel 50 s), O.III. (Ül>.o8n.r, Lelluin <3a1Iic:uiu,h. u. Menge, 1. Bdch., (.lotlmua,
Text 75 c),, Kommentar 90 c), Ansgewählte Erzählungeu uou Courier, Toepffer?c. Nenger, Textausg. 60 ^),
Lurnott, I^ittlo I^urcl I?l>,unt1oro)', Velhageu u, Klasing 13 1,10 °S, 2r. Nroi!nia,uir-(I!IiÄtrin,n, I^!r clunnaAiru
äo Ua/oirc«, Velhageu H Klnsiug 13 1,20 °//5,

2. Vorschule.

Pn'is ütel des Buches

2,00
1,00
0,90
1,50
1,80
0,55
0,90
0,50
0,40

Gesangbuch ......................................................
Biblische Geschichte für Schule und Hans ..............................
Halfmann u. Köster, Vibl. Geschichten f. d. Vorsch., Sonderansg. f. Hannover
Panlsiek-Mnff, Deutsches Lesebuch für Vorschule», Oktoua .................

„ « „ „ „ „ Septima ................
Fibel für Stadt- uud Laudfchulcn....................................
Krancke, ArithmetischesExempelbnch,Ansg. ^, 1. Heft ...................

. „ // „ /, T>, i. „ ...................
13 ?

ii. Aus den DersWlM und MMen der Beliördell.
Hnunover, 18. März 1907. Kgl. Prou.-Schul-Koll. teilt mit, das; die Einführung des Werkes von Müller und

Hupe, Die Mathematik auf den Gymuasien und Nealschnlen,von dem Herrn Minister genehmigt ist.
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Harburg, 80. April/14. Mai. Magistrat bestimmt, daß die für die Klassen vorgeschriebenewöchentlichefeuchte Reini¬
gung auch auf die Korridore, nicht auf die Treppen ausgedehntwerden foll. Diese sind täglich zu fegen.

Hannover im Mai. Kgl. Prov.-Schul-Koll. teilt Veränderungen der Vorschrift über die Ergänzung der
Offiziere des Friedcnstandes mit.

Hannover, 31. Mai. Kgl, Prov.-Schul-Koll.: Die Teilnahme von Schülern nn außerhalb der Schule
bestehenden Vereinen ist nicht gestattet.

Harburg, 15. Juni. Polizeidirettion warnt vor dem Genuß des auf deu Straße» feilgebotenen Speiseeises.
Berlin im August. Der Generalstabsarzt der Armee sendet ueue Vestimmuugeu über die Aufnahme uo»

Studierenden in die Kaiser-Wilhelm-Akademiefür das militärärztliche Bildungswesen.
Hauuover, 6. August (Berlin, 9. Juni). Kgl. Prou.-Schnl-Koll. teilt eine ueue Miuisterialuerfügung über

die Verhütung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch die Schuleu mit. Zu den
Krankheiten, deren Auftreten sowohl die Ausschließungder etwa daoou befallene» Schüler, als
auch der gesuudeu Schüler aus derselben Behausung zur Folge hat, sind hinzugetreten: Anssatz,
Gelbfieber, Pest und Typhus; dagegen braucheu gesunde Schüler, deren Hausgenossen an
Masern oder Rötel» erkrankt sind, der Schule uicht mehr fernzubleiben, nud auch dem Direktor
braucht keine darauf bezügliche Meldung mehr gemacht zu werden. Nach wie vor schließt das Vor¬
kommen von Cholera, Diphtherie, Fleckfieber, Genickstarre,Pocken, Nüctfallfiel'er und Scharlach
sowohl die daran erkrankten Schüler, als auch die gesunden, welche Hausgenosseneiner von einer
derartigen Kraukheit befallenen Person sind, vom Schulbesuche aus; Meldung nu den Direktor
ist erforderlich. Zu den Krankheiten, welche nur die davon befallenen Schüler, aber nicht gesunde
Hansgenossenerkrankter Personen vom Schulbesucheausschließe»,sind neu hinzugetreten Erbgrind,
Körnerkrankheit,Luugeu- uuo Kehlkopftnberkulose,solange der Auswurf Tuberlelbazille» enthält,
Milzbrand, Mumps, Rotz, Tollwut und Windpocken. Nach wie vor sind vom Schulbesuch
ausgeschlossen die Erkrankten an Keuchhusten, Krätze, Masern nnd Röteln. Alle solche
Erkrankungen sind dem Direktor fchriftlichauzuzeigeu. Vor der Wiederzulassnngausgeschlossener
Schüler ist für die nötige Desinfektion zn forgen. (Näheres s. in der Schulordnung.)

Hannover, 3. Oktober (20. Sept.). Kgl. Prou.-Schul-Kull. übermittelt ein Schreiben der Kgl. Eisenbahn-
Direktion, wonach darauf hingewirkt werden soll, daß auswärtige Schüler, welche die Eiseubahu
benutzen, nicht durch ihr Verhalten Mitreiseude belästigen und sich selbst in Gefahr bringe».

Hannover, 15. Oktober. Kgl. Prou.-Schul-Koll. teilt aus einem Erlaß des Herrn Minister einiges mit:
Es ist darauf hiuzuwirkeu,dnß das Publikum immer eingehender mit der Neuordnung unseres
Schulwesens bekannt gemacht uud dadurch deu Realschulen ein lebhaftes Interesse entgegengebracht
wird. Ungeeignete Elemente indessen sind fernzuhalten. Bei den Aufnahmeprüfungen uud Ver¬
setzungen ist ebenso streng zu verfahren wie bei gymnasialen Anstalten. Besonders im Deutscheu
ist falsche Milde unangebracht.

Hannover, 3. Dezember. Kgl. Prov.-Schul-Koll. erläßt folgende Ferienordnung für 1908:
Osterferien: Schluß des Unterricht« Sonnabend, 4. April,

Beginn „ „ Mittwoch, 22. April,
Pfingstferieu: Schluß „ „ Freitag, 5. Juni,

Begiun „ „ Freitag, 12. Juni,
Summerferien: Schluß „ // Souunbeud, 4. Juli,

Begiuu „ „ Dienstag, 4. August,
Herbstferien: Schluß „ „ Sonnabend, 3. Oktober,

Beginn „ „ Dienstag, 20. Oktober,
Weihnachtsferien: Schluß „ „ Mittwoch, 23. Dezember,

Beginn „ „ Donnerstag, 7. Januar 1909
Schluß des Schuljahres Sonnabend, den 3. April 1909.
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Wilhelmshaven, 17. Dezember. Kommando der 2, Werftdivision empfiehlt für Schüler mit Reife für
Oberprima die Marine-Zahlmeister-Laufbahn.

Hannover, <i. Iaunar 1998. Kgl. Prou.-Schnl-Koll. genehmigt die Einführung uon Dierckes Atlas für
den Stadt- und Landkreis Harburg.

Hannover, 24. Dezember. ,ttgl. Prou.-Schnl-Koll. teilt eine Min.-Verf. vom 13. Dezember mit, wonach
auf Schüler, deren Altern den Wohnsitz wechseln, beim Übergang in eine nene Schnle möglichste
Rücksichtgenommen soll, auch wenn Lehrplan nnd Lehraufgaben in der alten nud der neuen
Austalt nicht völlig übereinstimmeu.

Lüneburg, 9. Januar. Der Vorsitzende der Prüfungstommission für Einjährig-Freiwillige macht darauf
aufmerksam, dnsi die Gesuche um Erteiluug des Berechtigungsscheineswegen Mangelhaftigkeit
ihrer Unterlagen oft zurückgegeben werden müssen. Es bedarf als solcher 1) eines stand es-
amtlichen Gcburtszeugnisses (nicht Taufscheines), 2) der Einwilligung des gesetzlichen Vertreters
nebst Verpflichtungserkläruug (die Erklärung ist obrigkeitlich, nicht etwa vom Gemeindevorsteher
oder vom Magistrat einer Stadt ohne eigene Polizeiuerwaltung, zu beglaubigen), 3) von Unbe-
scholtenheitszeugnissenfür die Zeit vom vollendeten 12. Lebensjahre bis auf die neueste Zeit
(ans deu Zeugnissen mnß die Zeit, für welche die Uubescholtenheitbezeugt werden soll, ersichtlich
sein; sie sind auszustelleu für die Zeit, während welcher der Bewerber eiue militärberechtigte
Anstalt, z. B. Realgymnasium oder Realschule, besucht hat, von der Anstaltsdirektion, im übrigen
von der Polizeibehörde sLaudrat, Magistrat einer Stadt mit eigener Polizeiuerwaltung, Polizei¬
direktion, nicht Gemeindevorstehersdes jeweiligenAufenthaltsortes; es wird ausdrücklich darauf auf¬
merksam gemacht, daß dieNote „Schulbesuch und Betragen" in dem von den Lehranstaltenerteilten Zeng-
nisse der wissenschaftlichenBefähigung als Ersatz des Unbescholtenheitszeugnisses nicht angesehen wird).

Hannover, 24. Januar. Kgl. Prou.-Schul-Koll, teilt eine Min.-Verf. vom 11. Januar mit. Darnach
erwerben Schüler eines Gymnasiums, die am euglischeu Ersatzunterricht teilnehmen, hinfort ohne
besonderePrüfung die Reife für Obersekundauud sind alsdann auch berechtigt, ohne Aufnahme-
prüfuug in die Oberfetuuda eines Realgymnasiums überzutreten.

Hannover, 29. Januar. Kgl. Prou. Schnl-Koll. genehmigt die Teilung der U. Ill e^.
Berlin, 6. Februar. Der Minister pp,: 3chülerzeichnungen aus deu beiden oberen Klassen der Real¬

gymnasien dürfen ans Wunsch beglaubigt werden, damit die auf technische Hochschulen übergehenden
Schüler sich über ihre zeichnerische Vorbildung ausweisen tonnen.

Harburg, 19. Februar. Der Magistrat teilt mit, daß das Schulgeld an der Vorschule vom 1. April au
für Einheimische von 80 ans 100, für auswärtige uou 110 auf 130 Mk. erhöht wird.

Hannover, 22. Februar. Kgl, Prou.-Schul-Koll. genehmigt die Znsammenlegungder Vorschulklassen 3 a, nnd 3d.
Hannover, 4. März. Kgl. Prou,-Schnl-Koll, genehmigt die Einführung der biblische» Geschichtenvon

Halfmann und Köster in der Vorschule.
Wilhelmshaven, 12. März. Kommando der 2, Werftdiuisiou macht ans die Marine-Ingenienr-Laufbahn

nufmerkfam,die Schülern mit Berechtigung zum Eiujährigeu-Dieust gute Aussichtenbietet.

IU. WMK der Anstalt.
Anßer den im vorjährigen Bericht erwähnten Herren Oberlehrer Bortfeldt und Oberlehrer Jan icke

schied Ostern 1907 auch der wissenschaftlicheHilfslehrer Dr. Hagen aus, um sein Probejahr am Gymnasium
iu Hameln fortzusetzen. Auch die von Herrn Pastor Meier nns frenndlichstgeleistete Hilfe siel fort.

Infolge der eingetretenen Lücken uud der Vermehrung der Stellen um eine kamen Ostern 190?
drei Oberlehrer in das Kollegium, nämlich die bisherigen Kandidaten des höheren Schnlamts Töpperwien,
Kraatz und vi'. Müller, die bis dahin ihrer Militärpflicht genügt hatten. Als wissenfchaftlicher Hilfs¬
lehrer wirkte während des Sommers Herr Kandidat Thies, der bisher in gleicher Eigenschaft an der
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Oberrealschnlein Wilhelmshaue» tätig gewesen war nnd Michaelis als Oberlehrer am Nealprogymuasinm
zn Schönberg i. M. Anstellung fand, un Winter der Probekandidat Herr G ehrte, bisher Mitglied der
PädagogischenSeminarnnstalt am Götlinger Gyiuuasiuu!.

Die durch eine militärische Übung veraulaßte Veurlaubnng des Herrn Oberlehrer Denker, die
am 1. März 190? begonnen hatte, dauerte bis zum 27. April fort. Ferner mußte Herr Klarhoefer,
der bereits seit dem 14. Februar 190? wegen eigener Krankheit uud solcher in der Familie fehlte, bis zum
8. Mai weiter vertreten werden. In den Weihnachtsferien erkrankte Herr Professor Nr. Varthe an
Rippenfellentzündungund mußte das ganze letzte Vierteljahr vertreten werden, wobei vom 28. Januar 1908
Herr Dr. Eilers, Mitglied der pädagogischenSeminaranstalt am Realgymnasium iu Leer, Hilfe leistete.
Vom 2. März 1908 ab waren die Herren Oberlehrer Töpperwieu uud Dr. Müller beurlaubt, um
eine achtwöchige militärischeÜbnng abzuleisten. Zur Vertretung wurden hauptsächlich die Herreu herau-
gezogeu, die nach der Entlassung der Realprimauer eiueu Teil ihrer Unterrichtsstunde!!verloren hatten. Außer¬
dem wurde vom 1. März ab der Probekandidat Herr Dittmers als wissenschaftlicherHilfslehrer überwiesen.^)

Im ganzen waren in der Zeit vom 11. März 1907 bis zum ?. März 1908 wegen Krankheit von
Lehrern 174, wegen- sonstiger Behinderung von Lehrern 269, zusammen also 443 Stunden anderweitig
unterzubringeu; hierbei siud die Stuudeu nicht mitgerechnet, für welche durch Überweisung von Vertretern
oder dnrch die Auflöfung der Realprima Ersatz geschafft war; diese belaufen sich noch auf 69 wegeu Krankheit
und 46 aus anderen Gründen, zufammeu 115 Stuudeu; das macht mit den obigen 558 Stunden.

12. September. Mündliche Reife- nnd Schlußprüfuug uuter dein Vorsitz des Kgl. Provinzialschnlrats
Herrn Prof. Dr. Heynacher. Vier Oberprimaner des Realgymnasiums nnd ein Schüler der
ersten Klasse der Realschule bestanden,

13. September. Mündliche Reifeprüfung von Extranern am Realgymnasium unter demselbeu Vorsitz.
Drei Herreu und eine Dame erhielten das Zeugnis der Reife.

2 7. Februar. Mündliche Reifeprüfung nnter dem Vorsitz des Direktors. 6 Oberprimaner des Real¬
gymnasiums bestanden.

28. Februar. Mündliche Schlußprüfuug uuter demselbeu Vorsitz. 15 Schüler der ersten Klasse der
Realschule bestanden. __________

Am 4. Juni unterzog der Direktor der Kgl, Kunstschuleiu Berliu, Herr Prof. Mohu, deu
Zeichenunterrichtder ganzen Anstalt einer Revision.

*) Die Vertretungen im letzten Vierteljahr waren folgendermaßen geregelt:
Im Januar: Neißert-s-3 Luglisch U.IIIrs, — 1 Geschichte 3^.; Meyer Ordinariat U.IIIi^; Gchultze -!-1 GeschichteIrx;

Wolf -^ 3 Französisch O.IIr^, — 1 Latein Ii-^ Winzer -j- 2 Erdkunde U.IIIi-«'; Nenke ^ 4 Französisch N.IIrg-,
— 2 Erdkunde U.IIlrZ; Winter -^ 3 Englisch Ii^, — 1 Turnen O.IIIr^, 2r; Günther -<- 1 Geschichte 32; Tüpperwien
-I- 3 Englisch O.IIi'3, — 1 Geschichte 3H,; Krantz ^ 3 Englisch UIIrA, — 1 Turnen 6H.; Müller ^- 1 Geschichte SH,;
Gehrke -^ 1 Turnen 6^.

Im Februar: Meyer Ordinariat U.IIlr^; Winter-j-3 Englisch Ir^, — 8 Deutsch 1r; Tüpperwien -s- 3 Französisch O.llrn-,
^- 3 Englisch O.IIi-x, — 6 Französisch 613; Kraatz ->- 3 Englisch U.II, — 4 Englisch 4^.; Eilers 3 Deutsch 1r,
4 Französisch U.IIIi-ss, 3 Englisch U.IIIrg', 4 Englisch 4H,, 6 Französisch 6V.

Im März (nach Entlassung der 1r): Meyer Ordinariat U.IIIrn; Schultze -s- 2 Geschichte N.IIl, — 3 St. in 1r; Winzer
-^ 1 Erdkuude O.IIIr»', ^ 2 Erdkunde 2r, -j- 2 Erdkunde 4H., -j- 4 Englisch 4 L, — 9 St. in 1i-, — 1 Oe-
schichtserzähl. 6 V; Nenke -j- 3 Französisch Olli-«-, -^ 6 Französisch 2i-, — 5 St. in 1r, — 2 Geschichte U.IIIrss
— 2 Erdkunde U-IIIrZ; Winter -^ 3 Englisch Ii^, -s- 3 Englisch O,IIr^, — 7 St. in 1i', — 2 Turnen Olllrx, 2r
Günther ->- 2 Erdkunde U.IIIr°, — 2 St. in 1r; Denker > 1 Geschichte 6H., — 2 St. in 1r; Kraatz Ordinariat 4H,
> 3 Englisch U,IIi'ß', — 1 Geschichte6^, — 3 Turnen 6H.; Gehrke -^ 2 Turnen O.IIIr^ und 2r, -^ 3 Turnen 4^
— 2 Physik 2r, — 5 Rechnen 6H.; Eilers 4 FranzösischU,,IIIrss, 3 Englisch U.IIIi^, 6 Französisch 3^., 1 Geschichte 5H.
6 Französisch 62, 1 Geschichtserzählungen613; Dittmers 2 Physik O.IIIr^, 2 Physik 2r, 5 Mathematik U.IIIi-Z-, 6 Mathe¬
matik 4H., 2 Natur'l'eschreibung 3H., 5 Rechnen 6L; Langheini Ordinariat 5H,.
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24. Mni. Tnrnfahrt der Obersekunda zuni Wilseder Berge, der Untersekunda znni Sachsenioald, der
Nealprima zum Alstertal, der Obertertia nnd Nealsekunda nach Lauenburg, der Untertertia
nach Nadbruch, der Realtertia nach Nardowieckund Lüneburg, der Quarta ^ nud L zum Buch¬
wedel, der Quinta ^ nnd L nach Hedendorf, der Sexta H, nnd L zum Klecker Walde, der
Vorschule in die Hanke.

2. September. Schau- nud Wetturnm in Lohmanns Park. Herr Turnlehrer Stabe verteilte mit einer
Ansprache die Preise, erinnerte an den Sieg bei Sedan und seine Folgen und zugleich an ein
anderes für die Geschichte des engeren Vaterlandes bedeutsames Ereignis, die Besetzung Harburgs
durch die Frauzosen am 3. September vor 150 Jahren. Ein Hoch auf Kaiser uud Reich
beschloß die Feier.

10. September. Turnfahrt der Prima uach Mölln und Natzeburg.

30. September bis 4. Oktober. Ferienreise uon 13 Schülern nuler Leitung von 3 Lehrern zum
Teutoburger Wald.

14. November. Fünfzigjähriges Dienstjnbilaum des Lehrers am Realgymnasium Herrn Langheim*).
Am Vorabend brachten die Schüler dem Jubilar einen Fackelzug mit Musik. Am Festtage selbst
faud in der Anla ein Aktus statt. Der Direktor hielt an den Gefeierten eine Ansprache nnd
überreichte ihn: den von Seiner Majestät verliehenenKronenordenvierter Klasse mit der Zahl 50.
Am Abend versammelten sich etwa 100 Herren, Vertreter der Behörden, Kollegen, frühere
Schüler, Väter von jetzigen nnd früheren Schülern und fonstige Freunde, mit dem verdienten
Jubilar im Ratskeller zu einem Festessen.

18. November. Musikalisch-deklamatorischer Abend für die Eltern und Angehörigen der Schüler, fowie
sonstige Gönner und Frennde der Anstalt im Saale des Kaiserhofes. Das Programm umfaßte
Vorträge 'des gemifchten Chors (Preis nnd Anbetung, Worte von G. B. Funk, Tonsatz nach
Eh. H. Rinck; Die Kapelle, Worte von H. K. Vreidenstein, Weise von K. Kreutzer; Hymue
aus Iphigenie in Tauris, von Gluck; Siegesgesang der Deutschen, Worte von F. Dahn, Weise
von Fr. Abt), des zweistimmigen Knabenchors(Wiegenlied, von K. M. von Weber; Husarenlied,
Volksweise)und des Kinderorchesters(Eine heitere Schlittenfahrt von F. X. Chwatal), so wie aus
turnerischen Vorführungen am Neck und mit Stäben. Zum Schluß wurde aufgeführt: „Otto mit,
dem Barte", eine deutsche Sage, bearbeitet uou O. Neißert. — Der Neinertrag wird für die
Beschaffungkünstlerischen Wandschmuckes verwendet.

19. November. Wiederholung des musikalisch-deklamatorischen Abends.
2 7. Dezember. Der Königliche Kompatrunatskommissar der Anstalt, Herr Landrat Geh. Negiernngsrat

v. Goeschen, feierte sein fünfzigjähriges Dienstjnbilaum. Das Lehrerkollegiumließ ihm seine
Glückwünsche durch eine Abordnung von dreien seiner Mitglieder überbringen.

2 7. Iannar. Öffentlicher Festaktns znr Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers mit Gesängen,
Gedichtuorträgen nnd einer Festrede des Herrn Prof. Schnltze. Ein Quartaner erhielt eine
uon Seiner Majestät gestifteteVücherprämie.

Der Hitze wegen wnrde der Unterricht um eine oder mehrere Stnnden gekürzt am 13. Mai
nnd 5. Augnst.

*) Georg Langheini, geboren 1837 zu Nötgesbüttel bei Gifhorn, vorgebildet auf der Nektorschule zu Gifhorn, dein
NealsslMncisiuinzu Vraunfchweig und dem Vezirksseininar daselbst, wurde nach kurzer Hauslehrer-Tätigkeit <nn 11, Ncwember 1887
in Nadbruch als Gchullehrer-Adjuntt angestellt. Zu «eiterer Fortbildung besuchte er uon Michaelis 1839 bis Ostern 1862 das
Hauptseminar in Hannover, auch legte er später die Prüfung als Mittelschullehrer nb. Im Dienste der Stadt Harburg steht er
seit Ostern 1862, Die ersten 3 Jahre wirkte er nn der höheren Mädchenschule,dann mmnterbrochen au unserer Anstalt.
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Seit Weihnachten 1.907 ist die Anstalt im Besitz eines hervorragenden ^riginalknnstwertes, einer
großen Heidelandschnft von Hermann Angermeyer in Düsseldorf. Ein kunstsinniger Herr ans
unserer Stadt faßte bereits im Jahre 1905 den Gedanken, ein Werk dieses Künstlers, der seine Ingend in
Harburg verlebt hat, für ein städtisches Gebände zn erwerben, und zwar am liebsten für eine Schule, um insbe¬
sondere noch der heranwachsenden Jugend eine Anregung zu bieten. Er gab Herrn Angermener den Auftrag
zu einem monumentalen Gemälde, und der Künstler wählte ein Motiv aus der heimischen Landschaft. Das
vollendeteÖlbild konnte im Sommer 190? in der Aula vorläufig aufgehängt werden. Es erregte bei
hiesigen Freunden der Kunst und der Schule ein derartiges Interesse, daß eine Anzahl von ihnen sich zu-
zusammentateu,um es der Anstalt zum Geschenk zu machen. So können wir es denn jetzt nnser eigen
nennen. Möge es noch vielen Schülergenerationeu die Äugen für die eigenartige Schönheit der Heimat
öffnen helfen und das Verständnis für künstlerisches Schauen wecken. Der frenndlichen Geber werden nur in
Treue gedenken, das Werk des tüchtigen Künstlers in Ehren halten.

IV. MWW MMlMM.
^. Frequenztabelle für das Schuljahr 1907/8.

^. Nenlaymnasmm ll. Realschule C. Vorschule ^
Ö?l^> O,^U.^O.»! U.ü! 82,. 1 2 3 4 4

8
5 5

8
6
4

6
8 8a. 1 1

d
2
2,

2
1^

3
2

3 ^

1. Bestand am 1, Februar
1907 .............. 40 ^ 12 14 16 35 32 123 16 16 21

4

36 34 40

5

Z9 39 !2 283 29 30 26 25 23 23 156 562
2, Abgang bis z. Schlüsse

des Schuljahres^) ,,. ,'! 1 11 — 15 15

16

19 11 6 6 1 61 25 26 2 1 1 55 131
3 a, Zugang durch Ver¬

letzung zu Ostern .,,. !! 8 10 33 23 16 22 31 29 29 29 21 26 20 23
3d, Zugang durch Auf¬

nahme zu Ostern*),,. — — — — 2 82 34 1 — 2 — 2 5 1 31 31 73 9 6 2 8 23 22 65 172
1, Bestand amAnfangedes

Schuljahres 19N7/1908 lö" "ll 15 38 ^ 39 142 18 I!i 25 40 40 40 37 40 39 295 34 36 i 24 26 23 23 166 603
5. Zugang im Sommer-

1 1 1 1 1 1 — ^ 1 3 5
6, Abgang im Sommer¬

semester ............ 4 3 3 1 11 1 3 1 1 1 3 9 1 1 __ 4 1 7 27
7 a. Zugang durch Ver¬

setzung zu Michaelis., ----- —

5 1 1
7d, Zugang durch Auf¬

nahme zu Michaelis,, , —, — 1 — _ 1 —, 1 1 1 1 3 8
8, Bestand am Anfange

des Wintersemesters,, 6^ ^i 13 35 29 . 88 132 18 16 23 40 40 39 38 40 38 292 35 36 25 26 21 22 165 589
9, Zugang im Winter-

l _ _ 1

2

1 1 2 3
10, Abgang im Winter¬

semester ............ — ' — 1 2 _ 1 2 2 1 8 1 1 2 12
11, Bestand am 1, Februar

1908 .............. ? ^"1 12 35
>

28 , 38 131 18 14 23 40 40 j 38 36 38 37 284 36 37 25 26 20 21 165 580
12. Durchschnittsalter am

1. Februar 1908 .,,, 18,4 18,4 16,8 15,8 15,3 13.6 16,8 15,0 14,8 12,8 12,6 12,0 11,7 10,4 10,2 9,5 9,2 8,4 8,2 7,3 7,3

'') Tic uo,i der Vorschule zur Realschule und die r,»n der Realschule zu,« Realgymnasium oder umgekehrt Übergehenden werden hier mitgezählt.
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l jj. Neligiuus- und Hemmtverhältmsse der Schüler.

Neolnymnnsimn Rcnlschulc Vorschule

R 2
B I

Z Z tt <5 2
Z 3

K 6? G

2
NN

^

I, Ain Anfange des
Sommersemcsters, , 131 8 i 3 105 35 9 273 10 2 9 239 50 5 160 3 9 1 141 14 1

2. Am'Anfnnge des
Wintersemesters,,, 121 5

3

i

i

5 98 33 1 271 10 9 9 233 31 6 159 4

4

2

2 o

147

118

13

12

3

3, Am 1, Februar
1908 ............ 120 3 95 34 9 263 10 9 9 229 51 4 ,57 >

Das Zeugnis üb« die wissenschaftliche Befähigung Min einjährig-freiwilligen Militärdienst haben
Ostern 1907 3« Schiller erhalten <20 am R'ealgyninasium, t <i nu der Realschule), Michaelis 190? 4 Schüler
(3 am Realgymnasium, l an der Realschule). Van diesen 40 sind zn einem praktischen Vernfe übergegangen 30
(13 uc»n Nealgumnasiuiu, l7 van der Realschule).

t). Reifeprüfungen am Realgymnasium.
Michaelis 1907.

Nr. N a m e n
Ge

INF

inrts-

ort
Kons,

Stand und Wohnort
des Vaters

Schulbesuch
im in

ganzen j Prima
<^>e>vahlter Beruf

6 Hempen, Vernhard 21, Nov. 1887 Lüchow knth. Amtsgerichtssekretnr,
Harburg

10 V. 2'/. Vaufach

2 Zindenberg, Viktor 12, Icm. 1886 Nenndorf, Land¬
kreis Harburg

eu. Gutsbesitzer, Nenndorf 10"/. 2'/, Lhemie

3 Pein, Linil 27, Dez, 188? Harburg eu. Zahntechniker, Harburg 10V« 2'/2 Zahuheiltnnde
4 Teudelusf, Friedrich 21, Dez, 1888 Harburg eu. Zeicheulehrer, Harburg 9 V. 2^2 Medizin

5

6

7

8

9
10

Povnsen, Christian

Götz, Heinrich

Hnrriefeld, Friedrich

Lindenberg, Werner

Tilling, Georg
Wendt, Hans

12. Okt, 1888

16. April 1890

22. Juni 1888

26. Juli 1890

13. Febr. 1890

9. Aug. 1889

Ost« !NI 1908.

Hadersleben eu. Obergüteruursteher,
Hamburg

Vassel kath. Eiseubahnsekretnr,
Harburg

Harburg eu. Maurermeister,
Wilhelmsburg

Nenndorf, Land¬
kreis Harburg

eu. Gutsbesitzer, Neundorf

Hannover eu. 1' Malermeister, Harburg
Harburg eu. Rentner, Harburg

6 9

9 2

10 2

8 2

9 2

9 9

Nechtswisseuschaft

Mathematik und
Naturwissenschaft
Handelshochschule

Philologie

Rechtswissenschaft
Medizin



v. Schlußprüfuugenau der Realschule.
Michaelis 1907.

Nr, N a m e n
Geburts¬

tag ort
Kons,

Stand und Wohnort

des Vaters

Schnlbcsuch
>» der

iMize»
Iah«

ersten
Klasse

Gewählter Beruf

Hennies, Ferdinand

2 Bartels, Wilhelm

3 Dnnnheiser, Hans

4 Diedrichs, Ludwig

5 Ernst, Karl

6 Fink, Paul

7 Hertz, Adolf

8 Hogrefe, Aruold

9 Holtermann, Ludwig

10 Lohmann, Heinrich

11 Meyer, Johann

12 Nebelung, Vrnno

13 Oortgiefe, Ioha,>nes

14 Schäfer, August

15 Schneefuß, Herniann

16 j Stolze, Lrich

4, Febr. 1891 Harburg 1' Kaufmann, Harburg

Ostern 1908.
14 Juli 1890

13. Juli 1890
10. Jan. 1892
16. Jan. 1892

10. Juli 1890
26. Febr. 1891

9. Juli 1889
3. Febr. 1893

30. April 1891

12. Sept. 1891

14. Okt. 1891

27. Juni 1892
31. Jan. 1892

13. Iebr. 1891

15. Febr. 1892

Stelle i. L. eu.

Schwerin i. M, eo.

Harburg eu.

Harburg eu.

Altenwerder er,.

Gelfeukirchen ev.

Harburg eu.

Buxtehude eu.

Lauenburg eu.

Harburg ev.

Harburg eu.

Harburg eu.

Aarstamp, Kreis
Blekede

eu.

Winsen a, L, eu.

Spangenberg,
Kr. Melsungeu

eu.

1' Schuhmnchermeister,
Stelle

Werkmeister, Harburg

Maurermeister, Harburg

Schlussermeister,
Harburg,

Hausmakler, Harbnrg

Schlachthofdirektor,
Harburg

Lehrer, Harburg

Buchhalter, Harburg

Tampfschiffsbesitzer,
Harburg

Dnchdeckermeister,
Harburg

Eisenbahnsekretär,
Harburg

Kapitän, Harburg

Kaufmann, Harburg

,^iegeleibesitzer,
Stelle i. L.

Kaufmann, Harburg

^/. ^/.

1 1

2 1
«^ 1

7 1

4 1
8 1

9 1
2 1
6 1

6 1

7 1

9 1
7 1

4 1

6 1

Kaufmann

Eisenbahn

Kaufmann

Baufach

Maschinen-
Ingenieur

Kaufmann

Eisenbahn

Kaufmann

Lehrer

Handelsmarine

Handelsmarine

Bankfach

Telegraphie

Kaufmann

Ziegeleifachfchule

Realgymnasium

V. MiMiNg von MMUM.
Lehrerbibliothek. Anschaffungen: Francs Das Leben der Pflanze, 1. Abt. 2. Bd. Meyer,

Konversationslexikon, Bd. 16. 17. 18. Lamprecht, Deutsche Geschichte, 7, 2; 8, 1. 2; 9; 10. Brinkmann,
Syntax der franz. und engl. Sprache, 1. 2,1. 2, 2. Weiß, Die Schriften des Neuen Testaments, Bd. 1. 2.
Tesar, Elemente der Differential- und Integralrechnung. Wienecke, Die Grundlehren der Planimetrie.
Wolf, Musik-Ästhetik, Bd, 1. 2. Schmeil, Lehrbuch der Botanik. Hahn, Physikalische Freihandverfuche, Bd. 2.
Wille, Worpswede. Abert, Robert Schumann. Wolff, Felix Meudelssohn-Bartholdy. Gehrmann, Carl
Maria voll Weber. v. Frimmel, Ludwig van Beethoven, v. Lipperheide, Spruchwörterbnch. Stielers
Handatlas. Matthias, Gesch. des deutfchen Unterrichts. Friefe, Jahrbuch für deu Zeichen- und Kunst-
nnterricht, 3. Jahrg. Morsch, Das höhere Schnlwefen, Ergänzungsband. Vecker-Göll, Gallns. Hohenzollern-
Jahrbuch XI. ^,nnn,i68 Nar-dacLn»«?« (8or^t. rer. i;ermn,n.). Lenschau, England in dentfcher Belenchtnng.
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Weber-Wellstcin, Enzyklopädieder Elementar-Mathematik, Bd. 3. ZNarshull, Neue Spaziergänge eines Natur¬
forschers.'..Verhandlungender Direktoren-Versammlungen,Bd. 71. 73—78. Nethwisch, Jahresberichte, Bd. 21,
Grnber-Kräpelin, Erlänterilngen zn den Wandtafeln zur Alkoholfrage, u. Ssgnr, Erinnernngen. Fürst-
Pfeiffer, SchulhygienischesTaschenbuch. Bischer, Shakespeare-Vorträge, Bd. 1. 2. Ahreud, Gib mir meiu
Sohu dein Herz. Beier, Berufsbildung; Die höheren Schnlen in Preußen, Ergäuzuugsheft 1. 2. Müuch,
Die Mnsik in Schule uud Haus. v. Werner, Hebbel. Böhme-Köhler, Lautbildung beim Tiugeu und
Sprechen. Kling, der vollkommeneMusikdirigeut. Eonwentz, Beitr. z. Naturdenkmalpflege, Heft 1, Forst-
botauisches Merkbuch, Prov. Hannover. Der laufende Jahrgang folgender Zeitschriften: Zentralblatt
für die gesamte Unterrichtsuerwaltnng; Pädagog. Archiv; Zeitschr. f. lateinlofe Schulen; Zeitschr. f. d.
evang. Neligions-Unterricht; Zeitschr. f. d. deutscheu Unterricht; Neue Jahrb. f. klaff. Altertum; v. Sybel,
Histor. Zeitschr.; Zeitschr. f. math. u. naturwiss. Unterr.; Zeitschr. f. phys. und chem. Unterr.; Monatschr.
f. höh. Schnlen; Deutsche Monatschr.; Lehrgänge u. Lehrproben; Die neueren Sprachen; Literarisches

Geschenke: Von dem Königl. Provinzial-Schulkolleginm: Zeitschr. des hist, Vereins f. Nieder-
sachseu 1907. Jahrbuch für Volks- uud Iugendspiele 16. Schcffer u. Zieler, Deutscher Uuiversitäts-
kalender 1907. Verhandlungen der Direktorenuersammlungen,Bd. 72. Aus dem Vermächtnis des ^ Prof.
Vrnuo: Grimm, Deutsches Wörterbuch, IV 3, 7; X 2, 4. 5. Von der Geogr. Gesellschaft in Bremen:
Deutschegeographische Blatter Bd. 30. Vom Naturwiss. Verein in Bremen: Abhandlungen desselben 19.
Vom Meteorol. Observatoriuni in Bremen: Meteorologisches Jahrbuch für 1906 (Bremen). Von Herrn
Salzmauu hier: Muuatsfchrift f. d. Wissenschaft des Judentums, Jahrg. 48—51; Lucas-Glogau, Die Wissen¬
schaft des Judentums; Efchelbacher, Das Judentum im Urteil der moderuen protestantischenTheologie.

Schnlerbibliothtk. Anschaffungen: Lohmeyer-Wislicenus-Gramberg, Auf weiter Fahrt, Volks¬
ausgabe (3 Exempl.). Die Kämpfe der deutfcheu Truppen in Südwestafrika, Heft 56 (2 Exempl,). Noseu-
berg, Leubach; A. u. Werner; Prell; Defregger. Haas, M. v. Schwind. Mohn, Ludwig Nichter. v. Ostini,
Nhde. Hebel, Schatzkästlein. Scharrelmann, Aus Heimat und Kindheit und glücklicher Zeit. Teichmann,
Der Schorschl und seine Streiche. Nichter, Lnstige Geschichten. Petersen, Neinhart Rotfuchs. Schalk, Die
großen Heldensagen der Deutsche». Seidel, Wintermärchen, de Foe-Zimmermann, Robinson-Erusoe(2 Exempl.).
Eooper-Höcker,Lederstrumpfgeschichteu (2 Exempl.). Noth, Stanleys Reise (4 Exempl,). Wagner, In die
Natur, 2. 3. Till-Eulenspiegel (2 Exempl.). Schwab, Schildbürger (2 Exempl.). Hauff, Das kalte Herz
(5 Exempl.); Zwerg Nase (5 Exempl.). v. Menzel, Bilder zur Geschichte Friedrichs des Großen (2 Exempl.).
Naabe, Gesammelte Erzählungen 1. 3. 4. Storm, Pole Poppenspäler. Vahmann, Im Siegeslauf; Heil
Dir im Siegerkranz. Biedeukapp, Aus Deutschlands Urzeit. Höcker, Der Schiffsjunge des Großen Knr-
fürsten. Klee, Zwanzig Deutsche Volksbücher; Rittergeschichteu; Sagen der griechischen Vorzeit. Schwab,
Deutsche Volksbücher. Scheffel, Ekkehard. Nauticus, Jahrbuch 1907. Schultze-Naumburg,Kulturarbeiten,
Bd. I. v. Lilieucron, Zehn Novellen. Keller, Pankraz der Schmoller. Nietschel, Ingenderinnernngcn.
Grillparzer, Der arme Spielmann; Das Kloster bei Sendomir. Ebner-Eschenbach,Die Freiherrn von
Gemperleiu; Ein Spätgeborener. Anzengrnber, Hartingers alte Sirtiu. Nosegger, Waldbauernbnb. Hauff,
Lichtenstein. Bürgest, Der Vitiuger Pfad. Pfleiderer, Religion und Religionen. Lanckhardt-Hofmann,
1001 Nacht. Schwab, Die schönsten Sagen des llass. Altertums. Eyth, Hiuter Pflug und Schraubstock,
Swift-Werner, Gullivers Reifen. Wäguer, Unfere Vorzeit. Klaußmauu, Schlagende Wetter. Mörike, Du
bist Orplid. Pahl, Edisou. Warncke, Fritz Reuter. Luders, Kriegsfnhrteu von Jena bis Belle-Alliance.
Jahns, Moltke. 8oc,tt, l^ucntin l^nr^vllrck. I(iz,Iin^, 8tnric8 krnin tko .Innzl«' Zc,nl<. HIarrvat, 1'Ii<!
tln'LL Outter«. (^on^or, I^Ke H<l>,8t, ut' tlio Uolncan«. Lul^or, Nonl?v. ?«MllN' ^Vritor« nk nur 1'iin«,
!^ 8oriL8. Clillindei^'s Hi8tor/ nk tl>L Viowrilln Nra. 8el>.mer, 8Ira,lie8p62,rc>'88wri68. Narlc ^.^vlrin,
l^lio ?rinoe ancl 1l^6 ?a,upLr.

Geschenke: VomKgl. Prou. Schul-Koll.: Raabe, GesammelteErzählungen, 2. Von dem Verlage
Velhngen ^ Klasing: <^1ioix üs iwuvells«, 1. 8a.ucle5lu, Nllo cko 1a, 8eig1ic,>ru. Heroine, 1'IirLL Nsn in
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8Ket<ck!,'8, Vom Verlage I. Springer: Homers Odyssee, deutsch u. H. G. Meyer. Von Schülern: Irving,
^merilllm 1'nls«: Nncleru l^ugli^li ^ove^, Nrclcmlrnn-Oliakrian, ^Vator-Ioo.

Schulbnchersammlung. Eine Anzahl Bücher wurden gespendetund im Sinne der Geber verwandt.
Geschichtlicheund erdkundliche Sammlnug; Bilder für de» Anschauungsunterricht. Anschaffungen:

Gaebler, Deutsches Reich physikalisch; östliche Erdhälfte; Westliche Erdhälfte, Valdamns, Deutsche Geschichte
1125—1273; 19. Iahrh. Kiepert, Ältgriechenland. Bamberg, Deutschland geologisch. Schäfer, Dorfstrnße
im Winter. Lehmann, GermanischesGehöft; Ritterburg; Im Rittersaal; Tnrnier; Inneres einer Stadt;
In« Klosterhofe; Aus der Nokokozeit; Volksopfer 1813. Bos, Sanddüne; Watt; Torfgewinnung. Engleder,
Mädelergabel; Köuigssee; Vernina; Nane Alb; Rheindurchbruch; Bodcnsee; Hardanger Fjord; Rosengarten.
Hörle, Rotenberg nnd Neckartal; Schwarzwaldtal. Lehmann, Helgoland; Spreewald. Meinhold, Bastei;
Elstertnlbrücke. Wünsche,Ansbrnch des Aetna; Sttdrnßland; Gibraltar. Scheepstra nnd Walstra, Fracht¬
wagen; Frühling; Sommer; Herbst: Winter; Schmied; Bäcker; Schuhmacher;Hansbau; Glasbläser; Töpfer.
Ligthart, Scheepstra und Walstra, Wald; Sägemühle; Schiffswerft, Hölzel, Herbst; Winter. Steffensen,
Kornernte; Melken; Hafen. Meinhold, Rotkäppchen; Dornröschen, Stadtmusikauten; Hansel nnd Gretel.

Physik. Anschaffungen: Pendeluhr; Wasserluftpnmpe; Fallrühre; Wasserschraube;Stoßheber;
Heronsbrunnen; Rückschlagventil;2 Stimmgabeln .^ nnd 1i"; Nesoncmzapparat; Gasflammenmanometer;
1 Brenner, Eifenplatte nnd Doppelklemmezum Gestell. Segeltuchbeutelfür Kohlensäure; Apparat für kritische
Temperatur; 2 Thermoskopdoppelkapselu;Hohlspiegel; Polarisatiousspiegel; Leydener Flasche.

Chemie. Anschaffungen: Pneumatische Wauue von Glas; Apparate und Chemikalien.
Mathematik nnd Rechneu. Anschaffungen. 1 Satz Zahlen; Stempelkissen.
Naturbeschreibung. Anschaffungen. 3 Trichinenpräparate, 3 Pincetten, 60 Objektträger. Grnber-

Kraepelin, Tafeln zur Alkoholfrage. Abbildungen für Zoologie nnd Botanik aus Brehms Tierleben und
Meyers Konversationslexikon, 250 Tafeln. Kehlkopf-Modell, ^inplnoxu« 1an«eal».tu3. Flußperlmuschel.
AusländischeKulturpflanzen in Modellen. Grottenolm. ^.urelia auriw.

Zeichnen. Geschenke: Von Herrn Polizeiiuspektor v. Sillich: ein Nebelhorn aus Messing. Von
Herrn Polizeiwachtmeister Ulrichs: mehrere Waffen und Uniformstncke. Von Herrn Fabrikbesitzer Fr. Willens:
1 Trompete nnd 1 Säbel. Vom Unterfeknndaner Otto Camp: mehrere Flaschen, Vom Onartaner Karl
Ahrens: Geschirrsachen. Vom Obertertianer Georg Voß: Messingmörser. Vom Obertertianer Walter
Wanfcheidt: einige Schmetterlinge.

Musik. Anschaffnngen: Wiedermann, Übuugstafeln. Notenstab. Nenkomm,Königspsalm.
Turnen. Anschaffnngen: ? eschene Lanfmalpfosten. 2 Schränke znr Aufbewahrung der Turnschuhe.

2 Grenzfähnchen. 5 Gerstangen, 42 Schlagbälle. 1 Sprnngleine. 9 Hürden für Hindernislaufe«.
1 Schwebebanm. 1 Stechuhr.

Wandschmuck. Gefchenke: Von mehreren Harburger Herren und Damen: H. Angermeyer, Heide¬
landschaft. Von Herrn VorschullehrerKlarhoefer: H. Kanlbach, Das neue Bilderbuch.

Alls den Erträgnissen der musikalisch-deklamatorischen Abende: W. Caspari, Krieg;
Friede. C. Bilz, Die Rndelsbnrg. Molitor, Schäfers Sonntagslied. Th. Herrmann, Im Moor; Aschen¬
brödel; Rotkäppchen. Vichrodt, Säemann. Liner, Abendfrieden. E. Burckhardt, Fischer am Mittelmeer.
W. Stoewer, S. M. S. „Iltis" im Kampf gegen die Taknforts. Liebermann, O Tannenbaum; Das ist
der Tag des Herru. Strich-Chapell, Lieb Heimatland ade. Spangenberg, Lnther im Kreife seiner Familie.
Kampf, Volksopfer 1813.

Allen freuudlicheu Gebern sei an dieser Stelle der Dank der Schule ausgesprochen.
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vi. ssulrMnllm.
Dem Kuratorium gehörten in diese»! Schuljahre folgende Mitglieder an:

1) Herr Oberbürgermeister Denicke, Vorsitzender,stimmberechtigtesMitglied der Neife- nnd der
Schlnßprüfnngskommissiou;

2) Herr Landrat Geheimer Negiernngsrat u. Goeschen. Königlicher Kompatrmlatskommissnr;
3) Herr Stadtsynditus Wegen er;
4) Herr Bürgervorsteher El geHansen;
5) der Direktor.

VII. MMuiM W tlte Werl! der Wiler.
Die Aufnahme nener Schüler findet statt Dienstag, den 21. April, uormittags 9 Uhr, in der Auln

der Anstalt (Eißeudorfer Straße 26, 1 Treppe).
Die aufzunehmendenSchüler haben vorzulegen:

1) die standesamtliche Geburtsurkunde oder einen standesamtlichen Geburts¬
schein für Schulzwecke;

2) deu Impfschein, gegebenenfallsden Wiederimpfschein;
Z) wenn sie der evangelischen Konfessionangehören, den Taufschein;
4) wenn sie von eiuer audereu Anstalt kommen, das Abgangszeugnis.

Das Schulgeld in allen Klassen des Realgymnasiums nnd der Realschule beträgt für Einhennische
130 .A,, für Auswärtige 170 ^,; in den Vorfchulklassen für Einheimische110 ««,, für Auswärtige 130 .//5,

Der Unterricht beginnt Mittwoch, de» 22. April, morgens um ?'/2 Uhr, für das erste nnd zweite
Vorschulklasse um 8V2 Uhr, für die unterste Vorschulklasse um 9'/2 Uhr.

Die Schulordnung, die bei der Anfuahme eines jeden Schülers ihm oder seinen Angehörigen ans-
gehändig! wird, bitte ich sorgfältig zu verwahren nnd insbesonderein dem Falle, daß ansteckende Krankheiten
im Hanse auftreten, genau nach den Vorschriften zn verfahren. Ferner erinnere ich daran, daß jede Wahl
eiuer Pension meiner Genehmignng unterliegt, daß solche auswärtige Schüler, die zwar täglich ins Eltern¬
hans zurückkehren,aber sich regelmäßig längere Zeit vor oder nach dem Unterricht in der Stadt aufhalten
müssen, diese Stunden nicht auf deu Bahnhöfen, sondern in einer geeigneten Familie verbringen solle»,
endlich daß Urlaubsgesuche schriftlichau den Klassenlehrer zn richten siud.

Zur Vermeidung des der Gesundheit schädlichen Stanbes wird das Betreten der Tnrnhnlle ohue
Turnschuhe den Schülern nicht gestattet. Sämtliche am Turnunterricht teilnehmende Schüler haben sich mit
Turnschuhen zn versehen. Diese können in der Schule aufbewahrt werden, müssen aber mit dem Namen
des Eigentümers versehen sein.

Es wird gebeten, die Schüler zwar stets rechtzeitig zun: Unterricht zu schicken, aber nicht un¬
nötig früh. Die jüngeren Schüler, zumal die der Vorschule, deren Unterricht später beginnen muß, zeigen
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oft die Neigung, halbe, ja sogar ganze Stunden vor Beginn des Unterrichtes bei dein Schnlgebände oder
in dessen Nahe zn erscheinen,wo sie dann ohne Aufsicht sich selbst überlassen sind. (5s liegt ans der Hand,
daß das nicht gut für die Knaben sein kann.

Die Eltern der jetzt uach Quarta versetzten Schüler, die sich biuueu Jahresfrist zu entscheide» haben
werden, ob sie ihre Söhne ans das Realgymnasium oder die Realschule schicken wollen, bitte ich folgendes
erwägen zu wollen:

Der Lehrplan des Realgymnasiums bietet ciue wirkliche abgeschlossene Bildung uur deu Schülern,
die die Anstalt bis zur Reifeprüfung durchmachen. Mit der Versetzung nach Obersekunda(Eiujährigen-
Verechtignng) ist kein Abschlußerreicht. Der Lateiuunterricht hat drei Jahre vorher erst begonnen und hat
noch uicht entsprechende Früchte tragen könueu. Die ans ihn verwendeten 7N0 Uuterrichtsstuudeusiud deu
anderen Fächern, d. h. dem Deutschen,deu neueren Fremdsprachen,der Mathematik, dem Rechne», der Erd¬
kunde und den Naturwissenschaften,entzogen. Dagegen bietet die Realschulefür alle die, welche mit der
Einjährigenberechtignngabgehen, eine gute, abgeschlosseneBildung. Diese Seite unserer Neformschnleist also
zu bevorzugen von allen denen, die nicht die Reifeprüfung ablegen wollen. Die Berechtigungen beider
Anstalten sind ans dieser Stufe ganz diefelbeu. Auch die Furcht vor der au der Realschuleabzulegende!!
Prnfnng ist völlig unbegründet. Es handelt sich lediglich um eiue Bersetzuugsprüfung, bei der im wesentlichen
die Klassenleistungendeu Ausschlag geben, und bei der die Ergebnisse seit Iahreu um nichts ungünstiger
gewesen sind als bei der Versetzungvon der Untersekundades Realgymnasiums nach der Oberseknnda.

Ingendlektüre, Iugeudkunst. „Nur zu oft fiudeu wir in den Händen der Schüler jene in
schreienden Farben bedruckten Hefte mit Erzähluugeu, wie sie leider um einen sehr billigen Preis bei ver¬
schiedeneu Wiukelbuchhändleru zu kaufen sind. Diese Erzählungen sind, wie in der Regel schon das Titel¬
blatt verrät, darauf berechnet, durch gehäufte Schilderungeu grauenhafter und aufregender Szenen die
Phantasie des Lesers gefangen zn nehmen nud ihu in ständiger Nerveuaufregung zu erhalten, wenn sie nicht
gar daranf Hinansgehen,ihn durch Vorführuug sittlich bedenklicher,die Lüsternheit erregender Vorgänge an-
zulockn uud zu fesseln. Solche Lektüre ist für die heranwachsende Ingeud geradezu Gift. Sie verderbt
ihreu Geschmack, überreizt ihre Phantasie und macht sie uufähig zun: Genuß eiuer gesuuden Literatur, hält
sie natürlich auch von der Arbeit ab. Die Schule tut, was in ihrer Macht steht, um solche Lektüre uou der
Ingeud fernzuhalteu. Sie kann aber uichts ausrichten, wenn sie nicht die tatkräftige Unterstützung des Eltern¬
hauses findet. Wir richte« deshalb au die Eltern unserer Schüler in deren eigenem Interesse die dringende
Bitte, die Lektüre ihrer Sühne zn überwachenund gege» die Beiuitzung der verderblichen„Literatur" un-
nachsichtlich einzuschreiten, Sie werden dadnrch ihre Kinder vor großem Schaden bewahren." — Diesen
eiuem auswärtigen Tchulprogramm entnommenen Worten »lochte ich die Vemerkimg hinznfiigeu, daß die
Schülerbibliothek der Anstalt jederzeit einwandfreien Lesestoff liefert, und daß bei beabsichtigte» Anschaffungen
die Lehrer gern Rat erteilen. Auch auf die dankenswerten Veranstaltungen der Lehrervereine sei an dieser
Stelle hingewiesen. — Ähnliche Gefahren wie in der den Schülern anfgedrängte Schundliteratur liegen
übrigeus auch in manchen angeblich „künstlerifchen" Darbietungen, fo in deu kiuematographischen Vorstellungen
gewöhnlicher Art, in Schaubuden der Iahrmärkte und Schützenfeste und in manchen der sog. Künstlerpostkarteu,
die neben Schmutzblättern nnd Hintertreppenromanen bei bedenkenfreien Händlern auf deu Ladentifcheuuud
iu deu Schaufeusteru ausliegen. Es empfiehlt sich, den Schülern anzugeben, in welchen Geschäftensie ihren
Schulbedarf taufeu solle»; ma» weise sie au solide Geschäfte, iu denen derartiges nicht vorkommenkann.
Außerdem aber pflege man de» Geschmack der Jugend dadurch, daß man sie zn guten musikalischen,
dramatischen oder Lichtbilderuorstellnngenführt. Auch der häuslichen Umgebuug des Schülers wolle man
sein Augenmerkschenken. Wenn die Schnle sich bemüht, die Klassenzimmer mit wohlfeile»!, aber künstlerisch
wertvollemSchmnck zn versehen, so liegt es nahe, dieses Verfahren anch auf das Hans, insbesondere auf die



Kinderstube und die „Bude" des heranwachsendenSchülers anzuwenden. Die Widergaben hervorragender
älterer Kunstwerte, die die „Gesellschaftzur Verbreitung klassischer Kunst" in Berlin nud der „Knnstwart"
veröffentlichen, sowie die Küustlersteiuzcichunngen aus den Verlagshäusern V. G, Tenbner, N. Voigtländer,
Nreitkopf H Härtet, Fischer H Fran'ke, bieten für wenige Mark, ja sogar vielfach für wenige Groschen einen
Wandschmuck von hervorragendem, dauerndem Werte. Die Kataloge sind bei uns, sowie in jeder Buch- oder
Kunsthandlung einzusehen. __________

Über den Tanzunterricht haben unter dem ?. August 190? die Direktoren des Realgymnasiums
und der Höheren Mädchenschule an die Eltern der Schüler und Schülerinnen folgendes Rundschreibengerichtet:

„In Übereinstimmung mit den Lehrerkollegien der uns unterstellten Schulen und zugleich in deren Nomen
richten wir Unterzeichneten an die Eltern unserer Schüler und Schülerinnen die Bitte, das Folgende freundlich zn erwägen.

Die Ausbildung der heranwachsenden Jugend im Tanzen muß au sich als wichtig und notwendig anerkannt
werde», Körperliche Gewandtheit, eine gewisse Sicherheit des Auftretens, gefälligere Lebensformen und die Fähigkeit,
den Vertretern des anderen Geschlechtes in harmloser, jugendlicher Fröhlichkeit zu begegnen, sind die erstrebten und in
vielen Fällen auch erreichten Ziele dieses Unterrichtes. Indessen kann keinem Erzieher und Freunde der Jugend ver¬
borgen bleiben, daß oft mit der Tanzstunde eine Anzahl Mißstände verbunden sind, die sowohl für die häusliche
Erziehung, als auch besonders für die Arbeit der Schule sich störend bemerkbar machen. Diese Unzutrnglichkeiten können
vermieden oder wenigstens auf ein geringes Maß zurückgeführt werden, wenn gewisse Übertreibungen fortfallen. Die
Tanzstuudenkurse dauern einen zu großen Teil des Jahres hindurch, zumal wenn wiederholte Abtanzbälle und Kränzchen
sich anschließen; die Stunden liegen meist viel zu spät am Abend, dehnen sich oft bis in die Nacht hinein aus und
rauben f« der Jugend sowohl den nötigen Schlaf als auch die Zeit und Frische zur Erledigung der sonstigen Pflichten,
insbesondere der Schularbeit; sie können leicht zu übertriebenem nnd unnützem Aufwand führen und dadurch in den
jungen Leuten die so wertvolle Fähigkeit zu bescheidenemLebensgenuß zerstören, ja ihr ganzes Sinnen in bedenklicher
Weise von den ernsten Aufgaben des Lebens ablenken und dem bloßen Vergnügen zuwenden,

Diefen Mißständen können die Eltern unserer Schüler und Schülerinnen wirksam begegnen:
1, wenn sie die Knaben und Mädchen nicht zu spät zu Tanzkursen schicken (für die Schüler füllten die

Jahre der naturgemäß angestrengtesten Schularbeit, Obersetundn nnd Prima, ganz vom Tanzunterricht
freibleiben; da in der Regel aus Obertertia konfirmiert wird, würde sich die Untertertia, weniger die
Untersekunda, znr Einschiebung eines Tanzkursus empfehlen; für die Mädchen kommt aus ähnlichen
Gründen hanptfächlich die fünfte Klasse in Betracht, daneben auch wohl die vierte);

2, wenn sie die mit Schularbeit weniger belasteten Sommermonate für die Tanzlnrse benutzen lassen;
3, wenn sie auf kurze Dauer der Kurfe halten (höchstens drei Monate) und die Teilnahme nn wieder¬

holten Abtanzbällen uerfagen;
4, wenn sie die Verlegung der Tanzstunden auf die Zeit vor dein Abendessen verlangen;
5, wenn sie jedem übertriebenen Aufwände steuern.

Außerdem empfiehlt es sich auch, im einzelnen Falle mit den Klassenlehrern oder -Lehrerinneu
in Verbindung zn treten,"

Die Mitwirkung der Eltern erwarten wir in der Bekämpfung der Unsitte der Versetzuugs-
kneipereieu. Wenu insbesondere die Schüler, die die Einjährigenberechtigung erlangt haben, zn solchem
Mißbrauch neigen, so liegt darin, abgesehen uon dem Verstoß gegen die Schulordnung, der empfindliche
Strafen nach sich ziehen kann, eine große Überschätzungjenes bescheidene» Erfolges. Tun sich lediglich die
bereits uou der Austalt eutlasseueu Schüler zu solchen Feiern zusammen, so liegt das außerhalb unseres
Interesses. Wenn indessen die auf der Schule zurückbleibenden Schüler bis hinab in die mittleren Klassen
zu solchen Veranstaltungen eingeladen werde», so fordert dies scharfen Widerspruch heraus. Sache der
Eltern ist es, die Teilnahme ihrer Söhne an derartigen Gelagen zu verhindern.

Nachdrücklich warnen möchte ich auch an dieser Stelle die Eltern unserer Schüler davor, unnötiger¬
weise ihren Söhnen Privatunterricht in Schulfächcrn erteilen zu lassen. Dauernde Nachhülfe führt
die Schüler znr Unselbständigkeitnud, wenn die Nachhülfe gar in verwerflicherWeise Scheinleistnngen be-
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fördert, zur Unredlichkeit. Privatunterricht in Schulfächeru sollte nur in Ausnahmefällen genommenwerden,
nämlich wenn durch Krankheit oder andere störende Einflüsse einzelne genan zn nmgrenzendeLücken in den
Keuntuissen des Schülers oorliegen,und auch dann nur für kurze Zeit, ans alle Fälle aber unr bei tüchtigen,
voll befähigten Lehrern. Stellt sich aber heraus, daß eiu Schüler den Anforderungen einer Klasse nicht
gewachsen ist, so lasse man ihn lieber den Kursus zum zweiten Male durchmachen, statt ihn mit Überstnndcn
womöglichauf Kosten seiner körperlichen Frische zu einer Not- oder Scheinreife zu pressen. Schüler, welche
auf diefe Weise die Versetzung erreicht habeu — meist glückt es überhaupt nicht — fallen erfahrnngs-
mäßig in der folgenden Klaffe nm so schlimmer ab und erreichendaun oft das gesteckte Ziel
überhaupt nicht mehr. Stets sollte zn Priuatstnnden nur nach vorheriger Beratung mit dem Klassen- oder
Fachlehrer gegriffenwerden.

Selbständiges häusliches Arbeiten wird von den Schülern erwartet. Nachhülfe, außer iu
besonderenmit dem Lehrer besprochenen Fällen ist uuerwüuscht. Das schließt natürlich nicht aus, daß die
Eltern ihre Söhne zur Arbeit anhalten uud sich überzeugen, ob sie die gestellten Aufgaben ordnnugomäßig
erledigen. Wir sehen es geradezn als Pflicht der Eltern an, sich rechtzeitig nnd dauernd, d. h. während
des ganzen Schuljahres, um die Fortschritte ihrer Kinder zu kümmern. Hierzu empfiehlt sich in erster Linie,
daß man sich die von den Lehrern beurteilten und verbesserten Arbeiten regelmäßig vorlegen lasse. Die Hefte
werden den Schülern stets mit nach Hause gegeben, mindestens für einen Tag.

Außerdem lassen sich sämtliche Lehrer der Anstalt im Laufe des Schuljahres gerue uon den Eltern
der Schüler fprechen,um über die Fortschritte ihrer Zöglinge Auskunft, über Erziehuugs- und Unterrichts-
fragen Nat zu gebeu uud Mitteilungen, welche für das Gedeihen nnd Fortschreiten der Schüler Bedeutung
haben können, entgegenzunehmen. Einige der Herreu werden zn Beginn jedes Halbjahres eine feste
Sprechstunde mitteilen. Alle aber sind bereit, im einzelneu Falle, etwa durch Vermittelung des betr.
Schülers, eine beiden Teilen passende Besuchszeit zu verabreden. Besuche indessen, welche die Angehörigen
des Schülers in den letzten Wochen des Schuljahres mache», lediglich um die Versetzungsaussichteuzn
erfahren, sind zwecklos, da die Lehrer dauu keine Auskunft mehr erteilen.

Ich bemerke noch ausdrücklich, daß alle den einzelnen Schüler betreffenden Au¬
frage» zunächst au den Klassen- oder Fachlehrer zn richten sind, nud uicht an mich.

In Schulangelegenheiten bin ich Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags während der
dritten Unterrichtsstunde (d. h. im Sommer 9^—10'/-, im Winter 10— I I Uhr) in meinem Amtszimmer
(Eißendorfer Straße 26, mittlerer Korridor, rechts die erste Tür) zn fprechen.

vi-. Reihert, Nenlgynmasialdirektor.
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l^eißert, Realgyinuasialdirektor,
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